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Abend Ausgabe

Väterchens liehe Juden
der Not frißt der Teufel Fliegen Väterchen Nikouns vat in einem Aufruf nachdem er von den vielgeliebten

Polen ſich verlaſſen ſah die Juden ſeines Reiches an ſich zu
iehen verſucht Seine lieben Juden nannte er ſie bat
je der vielen Wohltaten die er ihnen erwieſen habe ein

gedenk zu ſein und ſie ihm in dieſer Zeit der Not zu ver
gelten Es muß ſchon faul um eine ſich ſelbſt als den Ritter
des Edelmuts aufſpielende Perſon ſtehen wenn ſie Dank
fordert Verzeihlich ſchiene ein ſolcher merkwürdiger Schritt
ſicherlich noch wenn man wirklich nur eine Gegenleiſtung
keinen Dankl für eine früher erfolgte Leiſtung forderte
Wo aber iſt das was das ritterliche Lügenväterchen für ſeine
Juden geleiſtet hat Fragen wir einmal die allweiſe Mut
7 eſchichteter z der Volkszählung von 1897 gab es in Rußland
514 Millionen Juden Sie ſind vor Jahrhunderten mit den
zahlreichen Deutſchen die damals nach dem Oſten zogen in
Rußland eingewandert Tatſächlich iſt noch heute die Sprache
der ruſſiſchen Juden von der deutſchen Grenze bis zum Schwar
zen Meer ein gebrochenes Deutſch Der einfache Ruſſe nennt
es hebräiſch Jn Wirklichkeit iſt der Kern der Sprache
Deutſch mit vielen alten Wort und Satzbildungen Es iſt
das ſogenannte Jiddiſch Schon die Tatſache daß die Juden
im fremden Lande ihre Umgangsſprache ganz abgeſehen
von der allerorts noch beſtehenden Ritualſprache des Tal
mud und der Bibel erhalten haben zeugt davon daß ſie
ſeit ihrer Einwanderung in Rußland ſtark abgetrennt wur
den von allen anderen Elementen Dies war ja auch in
anderen Kulturländern in Deutſchland ſelbſt noch vor etwa
100 Jahren der Fall Hatte man aber hier mit ſteigender
Kultur und mit wachſender Einſicht für die Unhaltbarkeit
ſolcher Ausnahmerechtszuſtände die Juden ſpäter mit einem
gewiſſen Wohlwollen behandelt bis ſchließlich die Schranken
des Ghetto niedergeriſſen wurden ſo hatte man in Ruß
land bis in die neueſte Zeit hinein bis zum heutigen Tage
ſogar planmäßig die Rechtloſigkeit der Juden zu halten ge
wußt Man kann hier nicht auf all die zahlreichen Grauſam
keiten gegen die Juden eingehen auf die Pogrome die noch
in den letzten Jahrzehnten in Rußland durchaus nicht zu den
überwundenen Anſchauungen gehörten Der Beilisprozeß

hat uns vor kaum einem Jahre mit erſchütternder Deutlichkeit
vor Augen geführt in welcher Weiſe man die Knechtung
der Juden die Züchtung vermoderter Kultur und Welt
anſchauungsbegriffe gegen dieſe ftammesfremden Untertanen
Väterchens durchgeführt hat

Die Wohltaten des Zaren gegen die Juden erſtrecken
ſich lediglich darauf daß ſie die Juden der Erpreſſertätigkeit
der ruſſiſchen Polizei und Gemeindebehörden auslieferten
Um dieſe treffe Errungenſchaft ja nicht verfallen zu
laſſen hat man bis heute für die Anſiedlung der Juden
beſtimmte Maßnahmen getroffen die ihr Wohnrecht auf feſt
umriſſene Diſtrikte und Stadtgebiete beſchränken Den
Salonjuden kennt man in Rußland kaum Kaufleute Jn

haber von AUniverſitätsdiplomen und Handwerker dürfen
allein außerhalb des Anſiedlungsrayons wohnen Die jüdi
ſchen Landarbeiter und Bauern übrigens in Rußland
keineswegs ſo ſpärlich zu finden wie bei uns unterliegen
den Wohnbeſchränkungen Ausgeſchloſſen von der Nations
gemeinſchaft planmäßig ausgeſogen von den Gouverneuren
und anderen Behörden gingen ſie auch politiſch ihre eigenen
Wege Die ſozialiſtiſche und die anarchiſtiſche Denkweiſe
fand bei den ruſſiſchen Juden unter dieſen Umſtänden begreif
licherweiſe eine Pflegeſtätte Unter den Jntellektuellen iſt
auch die zioniſtiſche Strömung ſtark vertreten die in der
Gründung eines neujüdiſchen Nationalſtaates den einzigen
Ausweg aus der unerträglichen Lage der Juden ſieht

Alles in allem von Wohltaten des Zaren gegen die
ruſſiſchen Juden wird man in der Geſchichte kaum einen ein
zigen Fall finden Auch die Worte höchſter Perſönlichkeiten
der Großfürſten und des Zaren die ihre Wahrhaftigkeit vor
dem Ausbruch des Weltkrieges ja in ſo herrlicher Weiſe be
kundet haben werden ſie nicht erweiſen können Man braucht
ſich deshalb nicht zu wundern wenn die ruſſiſchen Juden mit
den Polen die erſten ſind welche eine gründliche Niederlage
des korrupten Staatsweſens wünſchen

Schweden und der Krieg
Eine bedeutungsvolle Nachricht kommt aus Schweden

Staatsminiſter Hammerſkjöld hat ſeine Entlaſſung als
Kriegsminiſter eingereicht Der Miniſter ohne Porteſeuille
Oberſt Moericke wurde zum Kriegsminiſter ernannt
Hammerſtjöld bleibt Miniſterpräſident Das Bemerkens
werte dieſer Meldung liegt darin daß Oberſt Moericke in
Gemeinſchaft mit Sven Hebin ſeinerzeit jene Warnungsrufe
vor einem plötzlichen ruſſiſchen Ueberfall ausſtieß die in ganz
Europa ſo viel Aufſehen erregten und der darauf drang daß

wedens Wehrkraft verſtärkt und ausgebaut wurde
Es iſt nun freilich nicht zu erwarten daß Schweden ohne

zwingende Not in den Krieg eingreifen werde es würde
damit ſich ſelbſt keinen guten Dienſt erweiſen und uns kann
es nicht ſo viel nützen als daß ſich das Riſiko irgendwie ver
lohnte Ohne Zweifel wird Schweden nach wie vor ganz
beiſeite ſtehen und die ſtrengſte Neutralität bewahren wollen
Man wird ſich dort wohl noch daran erinnern daß vor
einigen Jahren als es auf ein Haar zwiſchen England und
Rußland zum Kriege gekommen wäre eine engliſche Flotte
bereits mit der Order ausgelaufen war ſich des Hafens
Karlskrone zu bemächtigen Worum es ſich handelt iſt eine
erfreuliche Kundgebung Schwedens daß es entſchloſſen iſt
ſich gegen jede frivole Verletzung ſeiner Neutralität mit allen
Kräften zur Wehr zu ſetzen und daß es jeder Vedrohung durch

ußland für die es an Anzeichen nicht fehlt furchtlos ins
Auge ſieht Ein Berliner Blatt veröffentlicht eine Unter
redung mit dem ſchwediſchen Politiker Guſtav Steffen die
nen klaren Einblick in die gegenwärtige Stimmung der

chweden gewütrt Jedermann weiß in Schweden äußerte
Steffen u daß Rußland der Feind iſt Noch eben ſind
zwei ſchwediſch ſprechende finniſche hohe Beamte in Gefäng

e Kwandert lediglich weil ſie ſich weigerten das ungeſetz
iche Vorgehen Rußlands mit ihrer Perſon zu decken Wenn

Finnland ganz niedergeworfen iſt kommt die Reihe an uns
i ben wird unſer Kampf geführt und ich kann Sie ver

rn daß man dort nur auf einen deutſchen Sieg über
tußland wartet um ſich loszureißen vom Knütenregiment

ohne einen Angriff ſeine Neutralität aufzugeben dieſe Mög
lichkeit wäre ein Aufſtand in Finnland Man erkennt auch
bei dieſem Ausblick wieder mit welcher Blindheit die
ruſſiſchen Machthaber geſchlagen waren als ſie ihre Völker
zum Befreiungskriege für die ſerbiſchen Brüder aufriefen

Berliner Landsturm
Es pfeift die Tiſenbahne

Adieu Frau Nachbar Schmidt
Der Landſturm muß zur Fahne
Der Landſturm der geht mit
Jn Frankreich und in Polen
Da müſſen wir verſohlen
Ganz ſchnelle ja
Die Felle ja
Franzoſen Ruſſ und Brit
Der tapfre Landſturmmann er rückt an er rückt an
Auf l Landſturm mit Waffe
Mit Knarre und mit Affe
Steig einl Steig ein Steig einl
Sur Weichſel und zum Rhein

Und iſt uns auch zu enge
Der Rock blau oder grau
Jhr kriegt doch Eure Senge
Vicht weniger genau
Wir ſchworen es ja Muttern
Daß wir Euch würden futtern
Jhr Söhnekens
Mit Böhnekens
Die ſind ſo heiß und blau
Der tapf re CLandſturmmann er rückt an er rückt an
Auf Landſturm mit Waffe
Mit Knarre und mit Affe
Steig ein Steig ein Steig ein
Sur Weichſel und zum Rhein

Lernt ſchießen ſchnell Jhr Jungenk
Kommt nach Fieht bald mit aus
Es iſt genug geſungen
Die Wacht am Rhein zu Haus
Wir müſſen an die Seine
Auf Jungens rührt die Beene
Die Wade marſch
Parademarſch
Und dreſcht den Nikolaus
Der tapf re Landſturmmann er rückt an er rückt an
Auf Landſturm mit Waffe
Mit Knarre und mit Affe
Steig ein Steig ein Steig ein
Sur Weichſel und zum Rhein

Hans Brennert

Halle und Umgebung
Halle 18 Auguſt

Das Stadttheater ſpielt
Unſere ſtädtiſche Theaterdeputation iſt zu dem Entſchluß

gekommen darauf hinzuwirken daß das Stadttheater auch
in dieſem Winter ſpielt Selbſtverſtändlich kann es ſich bei
dem Spielplan nicht um ſeichte Poſſen und Operetten han
deln ſondern es kommen nur ſolche Dichtungen in Frage die
dem Ernſt und der Größe der Zeit entſprechen die die Herzen
zu erheben geeignet ſind

Mit Herrn Theaterdirektor Richards ſind Verein
barungen angebahnt die ſicherlich die Zuſtimmung der
ſtädtiſchen Behörden finden werden Der alte Vertrag ſo
wie alle Engagementsverträge ſind durch den Krieg hinfällig
geworden Danach iſt Herr Richards erbötig ohne jeden

Gewinn für ſeine Perſon die Leitung des Theaters
zu übernehmen Die Künſtler erhalten die Hälfte der
ihnen in regulären Zeiten zuſtehenden Gage Man hofft
daß das Publikum gern die Gelegenheit wahrnehmen wird
in unſerem Stadttheater Stunden der Weihe und Erholung
zu genießen und meint daß ſich durch den zu erwartenden
regen Beſuch ein Ueberſchuß ergeben wird Dieſer ſoll dann
zur Hälfte dem Nationalen Frauendienſt und
W Hälfte den in ihrer Gage reduzierten Künſtlern zugute

mmen

Oeffnet die Parteikaſſen
Jn der geſtrigen Vorſtandsſitzung des Vereins der Fort

ſchrittlichen Volkspartei für Halle und Umgebung wurde be
chloſſen dem Nationalen Frauendienſt 500 Mark aus der

Parteikaſſe zu überweiſen Das Vorgehen der fortſchritt
lichen Parteiorganiſation in Halle dürfte auch für die Or
ganiſationen anderer Parteien im Reiche vorbildlich ſein
Jetzt gibt es keine Parteiarbeit und keine Parteien darum
ſoll das angeſammelte Geld nicht nutzlos liegen ſondern in
erſter Linie gemeinnützigem Zwecke dienen Heraus
mit dem Gelde aus den Parteikaſſen Unſere Partei iſt jetzt
das Vaterland Ein weiterer Beſchluß des Vorſtandes
ging dahin die im Felde ſtehenden Mitglieder der Organi
ſation für die Dauer des Feldzuges von der Beitragspflicht
zu befreien

Ehrenamtliche Hilfskraft für die Armenverwaltung geſucht
Der beſtehende Kriegszuſtand bringt beſonders für die

ſtädtiſche Armenverwaltung eine ganz erhebliche Vermehrung
der Arbeitslaſt mit ſich zumal da den Armen Bezirkskom
miſſionen vom 27 d M ab die Entgegennahme und Prüfung
der Anträge auf Kriegsunterſtützungen für Familien von
Kriegsteilnehmern und ſpäter die Auszahlung dieſer Unter
ſtützungen neben den Armen Unterſtützungen übertragen
werden ſoll Sowohl im Bureau der Armenverwaltung wie
unter den Armenpflegern ſind infolge Einberufung zur
Fahne ſchon große Lücken entſtanden Die Armenverwaltun
bittet daher dringend daß ſolche Herren welche gewillt un
in der Lage ſind während des Krieges ehrenamtlich als

Dieſe letzten Worte deuten eine Möglichkeit an die frei Armenpſleger tätig zu ſein ſich möglichſt bald dem Bezirks
ohne weiteres verawlaſſen würde auch igen Armenbezirkes in welchem oder in deſſen
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Nähe ſie wohnen zur Verfügung ſtellen Die Einteilung der
Stadt in Armenbezirke iſt aus dein Adreßbuch Teil IV S
bis 35 zu erſehen Es wird gebeten daß ſich nur Herre
melden welche mindeſtens ein Jahr hier wohnen über di
erforderliche Zeit verfügen und wenn möglich Erfahrungen
auf ſozialem Gebiete beſitzen

Unzuläſſige Sperre gegen eine Händlerfirma
Eine Syndikatsfrage die nicht nur für die direkt beteiligte

Konfektionsbranche ſondern darüber hinaus für alle wirtſchaft
lichen Verbände von erheblicher Bedeutung iſt hat jetzt das Reichs
gericht beſchäftigt Boykott und Sperre ſind im wirtſchaftlichen
Kampfe an ſich erlaubte Kampfmittel Sie müſſen aber einen er
laubten Zweck h und dürfen auch durch die Art ihrer
Durchführung durch die angewandten Mittel nicht ſittenwidrig
werden oder den wirtſchaftlichen Ruin des davon Betroffenen her
beiführen Es iſt wie das Reichsgericht jetzt angenommen hat
nicht ſtatthaft wenn ein Fabrikantenverband eine Händlerfirme
durch Verhängung der Sperre zur Unterwerfung unter einen
Schiedsſpruch zwingen will der für die Händlerfirma nicht rechts
P rbindkich iſt Der Streitfall hatte folgende tatſächliche Grund

age
Der Kaufmann Hirſchfeld der in Lyck Oſtoreußen ein Kon
fektionsgeſchäft betreibt beſtellte im Oktober 1912 bei der Kon
fektionsfirma H R in Berlin 2 Vackfiſchmäntel Da die beiden
Mäntel nach ſeiner Anſicht verſchnitten waren forderte er Um
tauſch was die Firma H K R ablehnte Sie unterbreitete der
Streitfall vielmehr da ſie Mitglied des Verbandes deutſche
Damen und Mädchen Mäntel Fabrikanten in Berlin iſt deſſe
Schiedsgericht das H zur Zahlung von 22,50 Mk gegen Abnahme
der beiden Mäntel verurteilte H ſchrieb darauf am 9 Februar
1913 dem Verband Die ganze Angelegenheit iſt eine lächerlich
Farce ich erkenne den Schiedsſpruch nicht an und unterwerfe mich
nur dem ordentlichen Gericht Der Verband forderte H am 20
Februar 1913 auf den Schiedsſpruch anzuerkennen widrigenfall
wir die ſatzungsgemäß vorgeſehenen Konſequenzen ziehen D
S trotzdem den Schiedsſpruch nicht anerkannte wurde er durch
Zirkular vom 6 März 1913 für die Mitglieder des Verbandes ge
ſperrt Durch zwei weitere Zirkulare wurde den Mitgliedern
hiervon Mitteilung gegeben die daraufhin weitere Lieferungen an

l

S verweigern H erhob nun gegen den Verband Klage auf
Aufheyung der Lieferungsſperre und Schadenserſatz indem er
geltend machte die Sperre ſei ſittenwidrig der allergrößte Teil der
Fabrikanten gehöre dem Verband an er ſei gezwungen bei den
Verbandsmitgliedern zu kaufen und da dieſe ihm die Lieferung
verweigern ſei der Beſtand ſeines Geſchäfts durch die Sperre ge
fährdet Der Beklagte meint dagegen die Sperre ſei gerecht
fertigt da ſich der Kläger tatſächlich der Schiedsgerichtsklauſel
unterworfen habe er habe im Jahre 1910 ein Zirkular des Ver
bandes mit den Verkaufs und Lieferungsbedingungen nebſt der
Schiedsgerichtsordnung zugeſandt erhalten in dem Zirkular ſei
darauf higgewieſen daß ſich die Mitglieder des Verbandes ver
rflichtet hätten zu keinen günſtigeren Bedingungen zu liefern und
daß namentlich die Schiedsgerichtsklauſel weſentlicher Beſtandteik
der Marximalkonditionen des Verbandes ſei Da der Kläger
hierauf ſtillgeſchwiegen habe und ſpäter mit der Firma H R
einem Mitglied des Verbandes in Geſchäftsverbindung getreten
iſt habe er ſich damit der Schiedsgerichtsklauſel unterworfen

Landgericht und Kammergericht zu Berlin erkannten zugunſte
des Klägers der Verband iſt verurteilt worden die Verſendün
von Sperrzirkularen bezüglich der Firma des Klägers in Zukunft
zu unterlaſſen und dem Kläger den durch die Lieferungsſperre ent
ſtandenen und noch entſtehenden Schaden zu erſetzen Beide Ge
richte nehmen an daß für den Kläger der nicht dem Verband an
gehört die Satzungen des Verbandes und namentlich die Schieds
gerichtsklauſel nicht maßgebend ſind Sie konnten es auch nich
dadurch werden daß er dem Zirkularſchreiben von 1910 nicht wider
ſprach und in Kenntnis der Konditionen des Verbandes bei de
Firma H K R beſtellte War aber die Schiedsgerichtsklauſel fi
den Kläger nicht verbindlich ſo war das Schiedsgerichtsverfahre
gegen den Kläger ungeſetzlich Der Beklagte durfte nicht die Sperr
über den Kläger verhängen weil dieſer den Schiedsſpruch nich
anerkannte Das Verhalten des Beklagten der anſtatt die Firme
H K R auf den vom Geſetz gegebenen Weg zur Durchführung
des Schiedsſpruches die Erhebung der Vollſtreckungsklage zu ver
weiſen ſelbſt eingriff und den Kläger durch Schadenszufügu
zur Unterwerfung unter den Schiedsſpruch zwingen wollte v
ſtieß gegen die guten Sitten Schon durch die Verhängung
Sperre überhaupt mußte dem Kläger wie der Beklagte erkenn
mußte ein Schaden entſtehen Die Schadenszufügung ſollte gero
das Mittel ſein um den Kläger zur Unterwerfung unter
Schiedsſpruch zu zwingen Die Vorausſetzungen des S 826 B0
änd daher gegeben

Das Reichsgericht hat das Urteil des Kammergerich
beſtätigt und die Reviſion des Verbandes zurückgewieſen l
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Vaterländiſches Konzert zugunſten des Roten Kreuzes in Boe
Wittekind Vergangenen Sonntag fand in Bad Wittekind
vaterlandiſches Konzert ſtott zu deſſen Ausführung die Kapel
des Muſikdirektors Gorlach gen ognen war Der Reinertrag
Konzertes iſt für das Rote Kreuz beſtimmt Die Kapelle bras
raterländiſche Märſche Lieder Potpourris ſchwungvoll und
reißend zum Vortrag Das Altniederländiſche Dankgebet
Kremſer zog ernſt und ergreifend durch den Garten Beſond
Freude erweckten die Lieder Stolz weht die Flagge Was blaſ
die Trompeten und Deutſchland Deutſchland über alles d
begeiſtert mitgeſungen wurden Eine große Menge hatte ſich
dem Konzert eingefunden ſo daß dem Roten Kreuz eine büb ſch
Summe zufließen werden wird

Aus der Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen ſir
8 Herren vom Lehrerkollegium zur Fahne einberufen worden
von den Schülern bis jetzt im ganzen 48 bei einigen de
letzteren iſt der Eintritt ins Heer noch nicht entſchieden An
die einzelnen Klaſſen verteilt Von 21 Oberprimanern diene
19 von 25 Unterprimanern 9 von 38 Oberſekundanern 1
von 77 Unterſekundanern 7 und von 88 Obertertianern

Rückfahrt 1 Klaſſe Geſtern früh kam wieder eine A
zahl gefangener belgiſcher und franzöſiſcher Offiziere dur
unſeren Bahnhof um nach Torgau übergeführt zu werde
Auf dem Gange vom Halberſtädter zum Sorau GubeneVahnſteig rief einer der franzöſiſchen Offiziere einem Be

amten zu Nur ein paar Wochen Geduld dann holt mar
uns 1 Klaſſe zurück Das Wort des Franzmannes zeug
zwar von ſtarkem Vertrauen zu den Kameraden jenſeits des
Rheines aber der Brave dürfte eine ſchwere Enttäuſchung
erleben

Bahnverſand für Militärlieferungen Das Königliche Kriegs
mwiniſterium hat genehmigt daß die zur Anfertigung von Be
kleidungs und Ausrüſtungsſtücken für die Truppen erforderlichen
Farbſtoffe und ſonſtigen Rohmaterialien als Privatgut der Mili
tärverwaltung behandel und auf der Eiſenbahn nach den BeBrinr der Militärtransportordnung peſördert werden können

as gleiche gilt auch von Maſchinen Maſchinenteilen Werkzeugen
Heizmitteln uſw die zur Aufrechterhaltung von ſolchen Betrieber
dienen die für die Heeresverwaltung Lieferungen übernommel

haben Die n W Eiſenbahntransvort rlichen Ausweiſe un ie Anmeldung der Transvporte bei rr Guter Trauer Abt ift Sache de
Bekleidungsamts und der ſonſtigen beteiligten Militärver
waltungsbehörden Proviantämter Garniſonverwaltungen Laza
rette TrainDevot uſw Die Lieferanten welche derartig
Sendungen als Privatgut der Militärverwaltung zur vorzugs
weiſen Beförderung auf der aufgeben wollen m



wegen Ausſtellung des erforderlichen Ausweiſes ſtets an eine
vorgenannten Militärverwaltungsbehörden wenden
Wie beobachter man die Sonnenfinſternis ohne Schaden

für das Sehorgan Herr Prof Dr Braunſchweig
ſcgn uns zu dieſem Thema fend beherzigenswerte Aus

hrungen in dankenswerter Weiſe zur Perfügung Bei der
letzten Sonnenfinſternis haben Tauſende von Menſchen durch
unbedachte und unzweck mäßige Art das ſeltene Naturereig
nis zu beobachten ſchweren Schaden am Sehorgan erlitten
Jſt auch die Mehrzahl wieder geneſen ſo ſind doch viele für
Wochen erkrankt und waren des Gebrauchs ihrer Augen be
raubt geweſen etliche ſind auch dauernd geſchädigt worden
Daher iſt die Warnung am Platze wenn am reitag den
21 Auguſt ſich die Sonne verfinſtert ſie mit bloßem
oder ungenügend geſchütztem Auge zu betrachten Dunkle
Gläſererfüllen dieſen Zweck nicht nur undurch
ſichtige Glasplatten oder berußte Glasſtücke die ſich ein jeder
über der Kerze oder der Flamme einer Petroleumlampe her
ſtellen kann

Da die Finſternis für Mitteldeutſchland keine totale
iſt dürfen die Vorſichtsmaßregeln in keinem Augenblick außer
acht gelaſſen werden

Aus dem Bergmannstroſt ſind folgende Aerzte ins Feld ge
zogen Dr Dietrich Dr Vogelgeſang Dr Staffier und Dr Jung

Wegen Einberufung ihres Perſonals zur Fahne haben vor
läufig folgende Apotheken den wochenweiſen Nachtſchluß von
8 Uhr an eingeführt Waiſenhaus Apotheke Königſtr 94 Apotheke
zum u Kaiſer Glauchaerſtr 1 Kronenapotheke am Stein
weg Für dieſe Woche verſieht die Kronenapotheke am Steinweg
den Nachtdienſt An den genannten Apotheken hängen außerdem

r uns welche auf die jeweilig nachts geöffnete Apotheke
inweiſen

Nationaler Frauendienſt Burgſtr 45 Ein Beiſpiel ſchöner
Opferfreudigkeit hat eine hieſige große Firma dadurch gegeben
daß ſie dem Nationalen Frauendienſt 200 Pfund beſter Wolle zu
Soldatenſtrümpfen geſtiftet hat Dieſe werden von bedürftigen
Frauen gegen Vezahlung geſtrickt und ſo wird in doppelter Hin
ſicht geholfen

Der 29 Deutſche Korbmachertag Bund Deutſcher Korb
macher Jnnungen und der Verbandstag ſelbſtändiger Korb
macher Deutſchlands die vom 16 bis 18 Auguſt in Halle ab
gehalten werden ſollen ſind auf unbeſtimmte Zeit verſchoben
worden

Die Firma A Schultze K Co Oelfabrik Halle gewährt bis
auf weiteres den Familien ihrer zu den Waffen einberufenen ver
heirateten Arbeiter die nämliche Unterſtützung wie der Staat
d i für die Ehefrau monatlich 9 Mark für iedes Kind unter
15 Jahren monatlich 6 Mark

Der Verein zur Wahrung jüdiſcher Gemeindeintereſſen zu
Halle hat zu Händen des Herrn Oberbürgermeiſters dem Natio
nalen Frauendienſt hier 1000 Mark durch ſeinen Vorſitzenden
Herrn Wilhelm Siegmund Lewin überreichen laſſen

Der Reue Halliſche Gaſtwirtsverein beſchloß die Frauen der
zur Fahne einberufenen Kollegen in Ausübung und Weiter
führung ihrer Geſchäfte nach Kräften zu unterſtützen und ſtiftete
aus der Vereinskaſſe den Betrag von 400 Mark der durch eine
wöchentliche Sonderſteuer der Mitglieder zur finanziellen Unter
ſtützung vergrößert bezw erhalten werden ſoll Gleichzeitig wurde
für das Rote Kreuz der Betrag von 100 Mark geſtiftet

Stadtiſcher Gaskoks Während des Krieges iſt die Heran
ſchaffung von Kohlen und Koks mit Schwierigkeiten und vielfach
mit erhöhten Koſten verbunden Die Verwendung von ſtädt
Gaskoks für Zentralheizungsanlagen und ſür Hausbrand auch
zur Miſchung mit Magerkohle für Dauerbrandöfen geeignet wird
deshals laut Jnſerat unſerer Gas und Waſſerwerke erneut emp
ſehlen Die Tagesvreiſe werden nicht erhöht ſie betragen
1 Zentner Grob oder Nußkoks 1,20 Mark 1 Ztr Schmiedekoks
9,90 Mk 1 Ztr Koksgrus 9,40 Mk ab Goswerk zuzüglich 10 Pf
für Zufahren und 5 Pf für Abtragen Bei Abnahme von 500 Ztr
10 Pfg Ermäßigung

Die Stephanuskirche und die Laurentiuskirche ſind auf
Beſchluß des Gemeinderates bis auf weiteres von morgens
7 Uhr bis abends 7 Uhr zur ſtillen Andacht und Sammlung
geöffnet Zur Empfangnahme von Gaben für die bedürftigen
Familien der Gemeinden ſind die Prediger der Gemeinden
jederzeit gern bereit

Jn der St Georgenkirche findet am Mittwoch den 19 Auguſt
abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit anſchließender Abendmahls
keier die von Herrn Paſtor Hellmann gehalten wird ſtatt

Vereine und Verſammlungeu
Der Giebichenſteiner Turnverein hielt am Freitag eine außer

ordentliche Verſammlung ab Zunächſt wurde feſtgeſtellt daß ſich
einſchl der aktiv Dienenden 90 Vereinsmitglieder bei den Fahnen
befinden Durch die Einberufung des Landſturms wird ſich dieſe
Zahl noch beträchtlich erhöhen Ueber ev Unterſtützungen ſoll eine
ſpätere Verſammlung beſchließen Da beide vom Verein benutzte
Turnhallen mit Militär belegt ſind ſollen Turnſtunden Dienstag
und Freitag abends 8 Uhr im Vereinslokal Gaſthof zum Mohr
abgehalten werden Die Schülerabteilung turnt ebenda Sonntag
norm 10 Ubr

Kirchliche Nachrichten
St Moritz Donnerstag abend s Uhr Kriegsandacht Oberpfarrer

W
SalleDrotha Mikkwoch ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor

JonrichSeeben Mittwoch ab s Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Hobbing
Jahanneskirche Donnerstag 20 Auguſt ab 6 Uhr KriegsandachtPaſtor Faßmer nach der Andacht Beichte u Feier des heiligen

Abendmabls Pfarrer Kindervater

Kriegs Alerlei

Eine Soldatentragödie
In der Kreuzzeitung finden wir folgendes Jnſerat das von

einer erſchütternden Soldatentragödie erzählt
Der Allmächtige hat unſern lieben Bruder

Armin v Klützow
Hauptmann und Komoagniechef

und ſeine treueſte Gattin
Helene v Klützow

geborene Hoyer v Rotenheim
heimgerufen

Er ſtarb den Heldentod ſie wurde auf dem Wege zu dem
gefallenen Gatten in Feindesland das Opfer feiger Meuchelmörder

Jm Namen der Familie v Klützow Dedelow

Der Simpliziſſimus ſtellt ſein Erſcheinen ein
Der Verlag des Simpliziſſimus zeigt an daß er bis

auf weiteres ſein Erſcheinen einſtellt Die Geſinnung die er
oamit zum Ausdruck bringt wird überall voll gewürdigt
werden ein Volk das ganz einig geworden iſt das ſich
ganz gefunden hat bedarf keiner Kritik und Satire ſeiner
inneren Verhältniſſe mehr Und die Mitarbeiter des Sim
züaiſümus bekunden auch durch andere Taten daß ſie den

hat ſich Ludwig Thoma als Freiwilliger ins Heer einſte
laſſen

e

Die Franzoſen als Schnelläufer
Ein Bayer der bei Mülhauſen mit im Feuer ſtand undden Sturm auf die franzöſiſchen Verſchanzungen mitmachte

erzählt Solange wir die Franzoſen beſchoſſen als ſie ſich
hinter ihren ſtarken Verſchanzungen befanden hielten ſie
leidlich ſtand obwohl unſer Feuer ſie heftig mitnahm Als
aber auf einmal auf deutſcher Seite der Befehl erſcholl
Seitengewehr pflanzt auf da war kein Halten mehr bei

den Franzoſen ſie warfen Flinten und alles Gepäck weg und
riſſen in einem Sturmſchritt aus der uns alle in Staunen
etzte Wir Bayern können gewiß gut laufen wenn es gilt

den Feind zu verfolgen aber dem Laufſchritt der Franzoſen
wenn ſie ausreißen ſind wir nicht gewachſen Das können
ſie wirklich beſſer als die Deutſchen

Der wackere Schwabe forcht ſich nit

Ein Schwabe Württemberger der in einem ſtädtiſchen
Krankenhaus als Verwundeter liegt wurde fragt was für
Verletzungen er habe Zwei Schüſſ im erarm ant
wortete er mit geringſchätzender Geſte Und dann fuhr er
mit Begeiſterung fort Die werde hoffentli bald heilt ſei
denn i will no mal nüber und dene Franzoſe die Quittung
dafür ausſtelle

Zeitgemäße Schüttelreime

Jm Prager Tageblatt veröffentlicht Franz Wolf
folgende zeitgemäße Schüttelreime

m Elſaß wo Franzoſen hauſen
Wird Deutſchland Frankreichs Hoſen zauſen

Jn Belgrad wo die Serben ſtehen
Wird man viel Serben ſterben ſehen

Jn Polen wo Koſaken hauſen
Dort werden deutſche Hacken ſauſen

Ganz Deutſchland wird zum Gotte flehen
Zu Grund laß Englands Flotte gehen

Das ſchlechte Schuhwerk der Franzoſen Zürich
17 Auguſt Jn St Ludwig an der ſchweizeriſchen Grenze ſind
eine Anzahl Verwundeter aus dem Kampf bei Mülhauſen
untergebracht worden Allgemein fiel bei den verwundeten
franzöſiſchen Soldaten auf daß ihre Kleidung in außerordent
lich ſchlechtem Zuſtande war Namentlich das Schuhwerk war
denkbar ſchlecht Von einem einheitlichen Schuhwerk iſt keine
Rede Die einen tragen Stiefel andere Schnürſchuhe wieder
andere Lackſchuhe und viele Segeltuchſchuhe

Ein Deutſcher der noch in den erſten Mobilmachungs
tagen in Paris weilte erzählt folgendes

Der Kriegsminiſter hatte bekanntlich die Verordnung er
gehen laſſen daß jeder Reſerviſt ſich zwei Paar Stiefel ſelbſt
mitbringen ſollte Sie ſollten dann von der Heeresver
waltung ſofort in bar bezahlt werden und zwar pro Stiefel
paar 16 Frank Ein Pariſer Warenhaus hat nun mit Erfolg
auf den Geſchäftsſinn vieler Franzoſen ſpekuliert Es hat
ihnen Schuhwerk billigſter Art angeboten das es für 6,50
Franken lieferte Die Soldaten konnten ſich dann dafür vom
Regiment 16 Franken auszahlen laſſen ſo daß ſie an zwei
Paar Stiefeln 19 Franken verdienten

Ob die Armee mit dieſem Schuhwerk aber bis nach Ber
lin kommt iſt natürlich eine andere Frage

Der erſte geflohene Fremdenlegionär Berlin 17 Aug
Der Arbeiter Max Schulze aus Fürſtenwalde war nach Ab
ſolvierung ſeiner Dienſtzeit in Deutſchland franzöſiſchen
Werbern der Fremdenlegion in die Hände gefallen Er diente
vier Jahre lang in der Fremdenlegion und als er jetzt vom
Ausbruch des großen Krieges erfuhr unternahm er einen
verwegenen Fluchtverſuch der ihm auch gelang Um als
Vaterlandeverteidiger gegen die Franzoſen kämpfen zu
können iſt Schulze aus der Legion entflohen Er hat ſeinen
in Fürſtenwalde wohnenden Angehörigen mitgeteilt daß er
glücklich auf deutſches Gebiet entkommen iſt und ſich als
Kämpfer zur Verfügung geſtellt hat

Bravo Der Männergeſangverein Orphea in Aachen
beſchloß die ſchwere goldene mit 1000 Mark bewertete vom
König Albert von Belgien geſtiftete Medaille die der
Geſangverein beim internationalen Wettſtreit in Brüſſel er
rungen hatte dem Roten Kreuz für deſſen Zwecke zur Ein
ſchmelzung zu überweiſen

Einen hübſchen Zeppelinvers fand ein Leſer der T
an einem Truppentransportwagen

Zeppelin flieg Hilf uns im Krieg Fliege nach Enge
land Engeland wird abgebrannt Zeppelin flieg

Bergarbeiterſtreik in Wales Zürich 17 Auguſt
Einem Priratbrief der am 2 Auguſt in Cardiff abging iſt
nach der Züricher Zeitung zu entnehmen daß die Berg
arbeiter von Wales den Ausſtand beſchloſſen haben für den
Fall daß die von ihnen zutage geförderte Kohle für einen
Krieg Verwendung finden ſollte
gelten als das beſte Feuerungsmaterial für Kriegsſchiffe und

i ihre Ausfuhr iſt daher vor einiger Zeit von der engliſchen
Regierung verboten worden

Ein flotter Marſch betitelt Deutſch Oeſterreichiſcher
Verbindungsmarſch iſt im Muſikverlag von Karl Rühle
Leipzig erſchienen Der Marſch enthält im erſten Satz ſo
wohl die beiden Nationalhymnen die deutſche und die öſter
reichiſche als auch einige bekannte Soldatenlieder Jn der
jetzigen kriegsfrohen Zeit wird dieſer Marſch ſicherlich mit
großer Begeiſterung aufgenommen werden

DDDDDS J

Algerien

Zu der deutſchen Marineaktion im Mittelmeer
Die Kriegsfurie iſt entfeſſelt Zu Waſſer und zu Lande

hat der Kampf begonnen Deutſche Kreuzer ſind vor
algeriſchen Häfen erſchienen Dieſe alarmierende Nachricht
die uns in ſo beruhigender Weiſe gezeigt hat wie unſere
deutſche Flotte kühn und wachſam am Werke iſt lenkt die
Blicke wieder einmal nach dem nordafrikaniſchen Strande
nach Algerien dem bedeutendſten Kolonialbe Frankreichs
Algerien Vor unſerem geiſtigen Auge tau en buntfarbige
Bilder auf Wild zerklüftete Berge Hochebenen und öde
Wüſtenſtrecken Hafenplätze in denen babyloniſches Spracſfen

beſten Forderungen des Tages zu genügen wiſſen allen
en

Die Kohlen von Wales

gewirr herrſcht Schreiend bieten die einheimiſchen Händler

a

Heivelbeeren Pfund 0,80 0,88

ihre Waren feil halbnackte Neger bahnen ſich deDampfoeranlegeſtelle um den Fremden als Gegen

dienen Hochgewachſene Beduinen wandeln in würdi n
Haltung einher Kabylenkinder laufen unter Schwatzen r
Kreiſchen in die franzöſiſchen Schulen Mauren ſtehen mine
vor der Tür ihres Hauſes und ſchauen gleichmüti biggleichmütig zu wi
tüdiſche Händler mit lebhaften Gebärden den Europäern ihr
Waren anpreiſen Spaniſch italieniſch hört man am häu
figſten neben dem vorherrſchenden Frangzöſiſch Ganz ver
einzelt taucht auch wohl einmal ein Türke in ſeinem weit
bauſchigen Gewande auf Aber er iſt ein ſeltener Gaſt auf
algeriſchem Voden geworden ſeit die franzöſiſche Regierung
die meiſten Türken zur Auswanderung gezwungen hat

Abwechſelungsreich wie Land und Leute iſt auch die
Geſchichte Algeriens Wild bewegte Zeiten hat das Land
geſehen Aus dem alten Numidien der blühendſten römiſchen
Provinz machten zunächſt die Araber eine wüſte Eindde
Die Kultur wurde zerſtört der Jslam drang vor Dann
folgte im Mittelalter die finſtere Periode in der die Algerier
ſich faſt durchweg dem einträglichen Beruf der Seeräuberet
widmeten Raubend und plündernd drangen ſie bis an die
Grenze von Marokko vor Später gewannen die türkiſchen
Janitſcharen die Oberhand und wählten zum Regenten des
Landes einen Dei Vergeblich verſuchten Engländer Jtalie
ner und Holländer Ordnung in die verwirrten Verhältniſſe
zu bringen So ging es bis zum Anfang des 19 Jahr
hunderts Da faßten die Franzoſen mehr und mehr Fuß im
Lande und als 1827 der Dei von Algerien dem Vertreter
Frankreichs den berühmten Schlag mit dem Fliegenwedel aus
Pfauenfedern verſetzte nahm Frankreich dieſen Schimpf als
Anlaß um ſich in dem fruchtbaren Lande durchzuſetzen Aber
Ströme von Blut mußten noch fließen ehe Frankreichs Ziel
erreicht war und nach wie vor hat unſer weſtlicher Erbfeind
ein verhältnismäßig ſtarkes Heer nötig um dieſe wertvolle
Kolonie in Schach zu halten

Die Geſamtſtärke der franzöſiſchen Truppen in Algerien
beträgt 55 000 Mann Dieſe Truppen ſind meiſt franzöſiſche
Soldaten gemiſchten Charakter tragen vier Regimenter
Zuaven und ein Regiment Fremdenlegion wäh
rend drei Regimenter Turkos und drei Spahiregi
menter nur aus Eingeborenen beſtehen Außerdem gibt
es noch eine Art Miliz ein Aufgebot von eingeborenen
Reitern Es iſt ſeltſam aber wahr daß die Franzoſen auf
ihre ſchwarze Truppe die ſie bis auf eine Stärke von 20 000
Mann bringen können immer beſonders ſtolz geweſen ſind
Die Zuaven erlangten im Krimkriege den Ruf als Elite
truppe und haben auch in Mexiko und Jtalien gute Dienſte
geleiſtet Deshalb ſahen denn im Feldzuge 1870771 unſere
deutſchen Soldaten den Zuaven mit einem gewiſſen Grauen
entgegen ſtanden doch dieſe wilden Naturvölker in dem
Geruch Wunder ungezügelter Tapferkeit zu vollbringen Aber
beim Zuſammenſtoß zeigte es ſich daß dieſe ſchwarzen Trup
pen zwar von beſtialiſcher Roheit waren daß ſie aber einem
gutgeführten Angriff der wohldisziplinierten Regimenter
niemals lange ſtandhielten Viele von ihnen wurden denn
auch als Gefangene nach Deutſchland gebracht wo aber trotz
quter Verpflegung die meiſten ſtarben da ſie den harten
deutſchen Winter jenes Kriegsjahres nicht ertragen konnten
Jn der ziviliſierten Welt hatte es damals allgemeine Ent
rüſtung erregt daß Frankreich dieſe wilden Stämme auf
europäiſche Truppen losließ aber das hinderte die fran
zöſiſche Regierung nicht immer wieder auf den Vorſatz zu
rückzukommen in einem neuen Kampfe dem langerſehnten
Revanchekrieg dieſe Schwarzen wieder gegen Deutſchland

ins Treffen zu führen Es iſt dies eben das verzvweifelte
Bemühen Frankreichs ſeine numeriſche Unterlegenheit um
jeden Preis und mit allen Mitteln wettzumachen Die Ver
ladung der ſchwarzen Truppen der Zuaven Turkos und
Senegaleſen nach dem Mutterlande ſollte zweifellos in dieſen
Tagen vor ſich gehen Um ſo erfreulicher iſt die mutige
Aktion unſerer Mittelmeerkreuzer die durch ihre Beſchießung
algeriſcher Häfen die Verſchiffung der franzöſiſchen Kolonial
truppen vermutlich erheblich verhindert haben dürften

Heute drängt ſich uns vor allem die Frage auf ob die
franzöſiſchen Kolonien dem Mutterlande die Treue halten
werden wenn ſie im grellen Lichte des Weltbrandes Frank
reichs verwundbare Stellen erkennen Daß Frankreich den
Marokkanern in dieſer Beziehung durchaus nicht traut iſt
allgemein bekannt Es iſt daher wohl ausgeſchloſſen daß
die franzöſiſchen Truppen die in Marokko ſtehen jetzt
ſämtlich zum Kampf gegen Deutſchland werden geführt wer
den können Denn das käme einer Aufgabe des Landes
gleich Und Algerien Wird nicht auch dort der Jslam
die günſtige Gelegenheit benutzen um im Heiligen
Kampfe das Joch der Fremdherrſchaft wieder abzu
ſchütteln Auch in Jndochina im franzöſiſchen Kon go
in Madagaskar lodert ſchon in Friedens
zeitenimmervon neuem die Stichflammeder
Empörung hoch Wie wird das jetzt werden Nun
die nächſte Zukunft wird uns die Antwort auf dieſe Fragen
geben

Eines aber iſt von vornherein ſicher Frankreich iſt unbe
dingt gezwungen ſeiner gegen uns ins Feld geführten Armee
eine ganz beträchtliche Trupenmacht zu entziehen wenn es
den für ſeinen Wohlſtand ſo wichtigen Kolonialbeſitz be
haupten will
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Halliſcher Marktbericht
vom 18 Auguſt

Johannesbeeren Pfd ,20 0 25 M
1,35 1,50 W Grüne Bohnen Pfd 0 10 0,10

Butter Stüch 065 0,5 Salat 0,02 0,93Hühner Stück 2 3 0 Rotkohl Stück 08 10 4ähne Stück 2,90 3 00 Weißkohl Stück 08 19nten Stück 3 50 Wirſingtoh Stück 0,08 10
Gänſe 4,00 7,00 Blumentohl Stück 10 46Tauben jg Paar 1,00 1,50 ohrrüben Wandel 9 10 1Aepfel pit 10 0,25 Kohlrabi Stück 0,02
Kirſchen Bfd 0,20 0,5 Radieschon à Bd 05Virnen Pfund 15 0,26 zwiebeln Pfund 15 0 18
Aprikoſen Mandel 6,20 0,30 Kartoffeln Ztr 3,004,00
zfirſiche Pfund 35 50 Pfund 0,05 0,06aninchen Stck 3,00 1,50 Schweinefleiſch Pfd 9,70
Gurlen Mandel 0,30 0,50 Hammelſleiſch v

Schock m 1,09 50 x Rind ei ch x he Kalbileiſch 5 060 00 140
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Vie totale Sonnenfinſternis
vom 21 Auguſt

Das himmliſche Kriegsphänomen
Hie Verfinſterung dec Sonne die am nächſten Freitag den

o Ausuſt ſtattfinden wird dürfte bei den Völkern Europas für
lange Zeiten als die Krkegsfinſternis im Gedächtnis fortleben
In früheren Sahrbunderten brachte man mit Vorliebe die Er
ſcheinung von Kometen mit Prüfungen der Menſchheit wie mit
Seuchen Hungersnöten und Kriegsereigniſſen in Verbindung
ne Sonnegfinſternis iſt am einzelnen Orte der Erde ein zu ſel
tenes Schauſpiel als daß ein ſolches Phänomen mit derartigen
irdiſchen Ereigniſſen öfter hätte in Verbindung gebracht werden
können Jmmerhin kennt die Geſchichte manche bedeutſame Er
eigniſſe deren Zeitounkt durch das Auftreten einer Sonnenfinſter
nis kurz vor oder nachher noch nach Jahrhunderten gengu be
timmt werden konnte Solche Zurückrechnungen haben bis in das

ſechſte porchriſtliche Jahrhundert ihre genaue Zuverläſſigkeit er
jeſenw Während des ganzen Mittelalters galt eine totgle Verfinſte

rung der Sonne als ein ſchlimmes unheilkündendes Ereignis das
wegen der Plötzlichkeit ſeines Auftretens faſt noch mehr gefürchtet
wurde als ein Komet wenn auch an die Finſternis nicht jene
eben erwähnten abergläubiſchen Vorſtellungen wie beim Erſcheinen
eines Kometen geknüpft wurden Denn der Komet ſtand oft
wochen und monatelang am Himmel ward einer geſehen fo be
obachtete ihn auch die ganze damalige Welt Die Sonnenfinſternis
dagegen trat uxrpkötzlich ein ging raſch wieder vorüber und wurde
immer nur auf einen verhältnismäßig ſchmalen Landſtrich wahr
genommen Diesmal verläuft die Zone der totalen Verfinſterung
rer allem durch das ganze weſtliche Rußland und der bei unſerem
öſtlichen Feinde in weiten Volkskreiſen herrſchende Aberglaube
mag von dyn einfältigen ruſſiſchen Bauer ſicherlich in Verbindung
mit dem ſeltſamen Phänomen am Himmel in Verbindung ge
bracht werben Jhm iſt das plötzliche Schwinden des Tageslichts
in heller Mittagsſtunde vielleicht ein Zeichen des himmliſchen
gorpes über den von Väterchen heraufbeſchworenen Krieg

Die Männer der Wiſſenſchaft die ſeit langem umfangreiche
Vorbereitungen zur Beobachtung des bedeutſamen Phänomens ge
troffen haben ſehen durch die kriegeriſchen Ereigniſſe in ihren
wiſſenſchaftlichen Arbeiten diesmal ſchwer beeinträchtigt Eine
ganze Reihe von Erpeditionen hatte die Abſicht die Sonnen
finſterais in Nordweſt oder Südrußland zu beobachten und ein
Teil von ihnen war bereits vor dem Ausbruch des Krieges dorthin
aufgebrochen dorunter auch deutſche Eelehrte Sie haben aus
Rußland infolge des Krieges zurückkehren müſſen und ſollen ge
ſichert ſein Günſt ger daran ſind die Expeditienen die Skandi
navien zum Ort ihrer Beobachtungen gewählt haben Es iſt jedoch
vom Standpunkt der Wiſſenſchaft zu beklagen daß das ſeltene aſtro
h rin aller en nach nur unvollkommet

wird beobachtet werden können
Jedes Kind weiß heute wie eine Sonnenfinſternis zuſtande

kommt Wenn der Mond ſich äuf ſeiner die Erde umkreiſenden
Bahn ſo zwiſchen Sonne und Erde ſchiebt daß die drei Himmels
körper eine gerade Linie bilden ſo muß der Schatten des Mondes
in einem beſtimmten Augenblick auf die Erde fallen Das kann
natürlich nur dann der Fall ſein wenn wir Neumond haben wenn
clſo die uns zugew andte Seite des Mondes von der Sonne gar
kein Licht emrfängt Man kann auch ſagen daß der Mond ſich
vor die Sonne ſchiebt und deren Licht ſo abblendet daß wir von
der Sonne nichts mehr erblicken Allerdings kann der Mond
ſchatten niemals gleichzeitig die ganze Erde bedecken dazu iſt er zu
kurz Der Mondſchatten hat eine Länge von 375 000 Kilometer
und daraus geht hervor daß eine Sonnenfinſternis nur dann total
ſein kann wenn die jeweilige Entfernung zwiſchen Mond und
Erde nicht größer als die Länge dieſes Schattenkegels iſt Jmmer
aber trifft nur die äußerſte Spitze dieſes Schattenkegels die Erde
und daher kommt es daß die Gebiete auf denen eine Sonnen
finſternis total iſt immer nur einen ganz ſchmalen Streifen der
Erdoberfläche ausinachen Die Dauer der Totalität iſt infolge
deſſen auch um ſo größer je näher im Zeitpunkt der Verfinſterung
der Mond der Erde ſteht Denn dann hat auch der über die Erde
ſtreichende Teil des Schattenkegels ſeine größte Breite Zu beiden
Seiten der Totalitätszune iſt die Fönſternis nur partiell und zwar
iſt der Grad der Verfiaſterung um ſo geringer je weiter ein Ort
von dem ſchmalen Streifen der totalen Bedeckung entfernt liegt
Bei der Sonnenfinſternis vom 21 Auguſt begiynt die totale Ver

ſinſterung unter 71 Grud nördl Breite im arktiſchen Kanada
gie Totalitätszone verläuft von dieſem Ort der in der James
Soy liegt in ſüdöſtlicher Richtung durh den Atlantik nach der
norwegiſchen Küſte verührt die Alſen Jnſeln das norwegiſche und
ſchwediſche Feſtland darunter die Stadt Hernöſand in Mittel
chweden kreuzt den Bottniſchen und Rigaiſchen Meerbuſen berührt

die Städte Riga und Minsk in Weſtrußland verläuft über Freo
deſig in der Krim nach Weſtaſien nach dem nordweſtlichen Teil
des Jndiſchen Ozeans und endet an der Nordweſtküſte Jndiens
rrter 232 Grad nördl Breite alſo am Wendetkreiſe des Krebſes
Den ywen Städten wird neben Riga noch Kiew berührt Jn
ges ſchland iſt die Finſternis überall nur partiell der ſtärkſte
Lrad der Verfinſterung wird in Eydtkuhnen mit 98 Proz der

e löche erreicht Jn Eumbinnen beträgt die Größe der
G et en Verfinſterung 0,97 in Teilen des Sonnendurchmeſſers
nd n und Tilſit 096 Der geringſte Grad der Verfinſterung

c ger wmgemüh im äußerſten Weſten Deutſchlands und zwar mit
Sedegrng zu Mehy erreicht Oeſtlich der Elbe iſt der Grad der
aß n der Sonne durch den Mond überall noch ſo bedeutend

ensgeſet beterkensgertes Raturſchauſpiel zu erwarten iſt vor
g r daß die Witterung günſtig und der Himmel heiter iſt

erlin beiſpielsweiſe werden 83 Prozent des Sonnendurch
eſers vom Monde bedeckt Die Finſternis beginnt hier um

Uhr 12 Minuten nachmittags und endigt um 2 Uhr 36 Min
sten ſich der Mond ebenſo wie die Erde und faſt ſämtliche

h re Sopneuſyſtems von Weſten nach Oſten bewegen
euch x e es daß en ar in weſtöſtlicher Richtung wenn
Ebenſo J ſehr verſchiedenen Winkeln über die Erde verlaufen
rade r tt der Mond ſtets zuerſt an einem Punkte des Weſt
Puntt er Sonne in dieſe ein Es folgt daraus daß der weſtliche
n die du Erde der zuerſt die Sonnenfiaſternis wahrnimmt
i nigen 2 Augenblick gerade Sonnenaufgang hat Und an dem
geſehen Srte an dem in Oſten zuletzt etwas von der Finſternis

en werden kann muß die Sonne gerade untergehen
Je leute totale Verfinſtecung der Sonne in Deutſchland war

der Witt des Jahres 1887 Man hat damals durch die Angunſt
Das I erung von dem ſeltenen Raturſchauſpiel nicht ein mal et
Senſteaue en bekommen Die Totalitätszone begann bei jener
vordöſttig in der Gegend von Halberſtadt und ecſtreckte in
ſinſteru der Richtung durch Rußland bis nach Sibirien Die Ver
des die fand in den früheſten Morgenſtunden ſtatt und infolge
doß d dewölkten Himmels kam ſie nur dadurch zum Ausbruch
Nacht n her bereits angebxyochene Tageshelle wieder in tiefe
urch in altes Die Sonnenfinſternis vom 17 April 1912 die ja
letsſtreiſ er Erinnerung iſt war auf einem ganz ſchmalen Ge
telte ſt ber niitelvar an der Grenze der Totalität es han
der tota e er vwur um Sekunden ſu daß der grandioſe Eindruck
dauert entfinſterung nicht wie ſonſt erreicht wurde Diesmal
ſür wiſſen eſtrußland die totale Verfinſterung jedoch 2 Minuten
mithin cheſtriche Beobachtungen iſt die Gelegenheit diesmal

nen zeit ch günſtiger ſofern des Krieges Stürme den Aſtro
tetale und Eelsgenheit zu ihren Arbeiten geben Die nächſte

m

5lebe Sonnenfinſternis in Deutſchland wird der größte Teil der
1954 n neration nicht mehr ſehen ſie fällt auf den 30 Juni
Sonne brrir zu Königsberg i Pr eige völlige Bedeckung der
hundert gen Alle übrigen Sonnenfinſterniſſe des 20 Jahrs ſind für Deutſchland nur partiell

n

Aus dem IL eserkreige
Für die Verbffentlichungen unter dieſer Ueberſchrinimmt die Redattion keinerlei en

ovrtlich

S

für bleibt auf Grund des 9 A Abſ 25 n Umſange der die Lerane

Was ſoll mit dem Stadttheater geſchehen

Ernſte Zeiten Deutſchland ſtarrt von Bajonetten und an
den Grenzen ſtehen die Millionenheere hüben und drüben
Wer mag da vom Theater etwas hören Allerdings wer in
Friedenszeiten bereits meinte die Zeiten ſeien zu ernſt im
Theater wolle man ſich doch amüſieren dem kann das Theater
nicht viel bedeuten wo die Zeiten letzt wirklich ernſt wenn auch
keineswegs ängſtlich geworden ſind und ſo iſt es wohl auch zu
verſtehen wenn über eine Nachbarſtadt in der Preſſe zu leſen
war das Theater ſolle zwar ſpäter aber doch im Intereſſe der
Bühnenangehörigen eröffnet werden Und im Intereſſe der
Bevölkerung Gibt es denn wirklich niemand der dem Theater
nicht Stunden der Erhebung zu danken hätte Gibt es über
haupt jemanden der nicht und vielleicht gerade in ſeinen

t Entwicklungsjahren dem Theater für ſtarke und
tiefe Anregungen Dank ſchuldet Wer dieſe Frage bejahen
muß ſollte ſich doch ſelbſt genug ehren um das Theater nicht

paſ Singſpielhallen und Vergnügungsſtätten auf eine Stufe zu
tellen

Die Zeiten ſind nicht beſorgniserregend denn wir ſind alle
der gewiſſen Zuverſicht daß unſere gerechte Sache und unſere
guten Waffen ſiegreich bleiben werden aber ſie ſind ernſt
genug daß eine Wandlung in der Beurteilung des Theaters
eintreten könnte denn das Theater iſt nicht weniger als der
Verwalter eines koſtbaren Nationalbeſitzes Die Wiſſenſchaft
iſt international und muß es ſein wenn ſie Wiſſenſchaft bleiben
will aber die Dichtung iſt der künſtleriſche Ausdruck deſſen
was ein Volk in ſeinen Beſten und Tiefſten fühlt und denkt

Die Berlins auf dem Theater hat es zwar mit ſich
en daß das Publikum außer den pflichtſchuldigen Auf
ührungen der Klaſſiker von der deutſchen Dichtung nichts zu
ehen bekam Berlin hatte ſeine ſkandinaviſche Mode ſeine
ruſſiſche Mode ſeine engliſch franzöſiſche Mode und hat ſeine
chineſiſch japaniſche Mode alle Völker werden einmal modern
nur eins nicht das deutſche Volk

In dieſen eiſernen Tagen kann es ſich aber zeigen ob es
wahr iſt was manchmal behauptet wird ob unſer größter deut
ſcher Dramatiker Schiller wirklich nur ein ſeichter Phraſeur iſt
in dieſen Tagen kann ein Kleiſt und Grillparzer ein Leſſing
und Hebbel ein Wagner und auch ein Wildenbruch zu deutſchen
Herzen reden in dieſen Tagen oder nie Und auch unſere
Zeit hat deutſche Dichter Wer nicht wenigſtens ein deut
ſcher Franzoſe oder Ruſſe ein Nachäffer fremder Art ſein wollte
den ließen die antinationalen Berliner Bühnen nicht gelten
aber Graf Seebach in Dresden Baron Putlitz in Stuttgart
Marterſteig in Köln und Leipzig haben ſich der äußerlich un
dankbaren Aufgabe unterzogen das Daſein deutſcher Dichter
immer wieder zu beweiſen und heute könnten dieſe Dichter zu
ihrem Volk ſprechen und das deutſche Volk würde zu ſeinem
Staunen erfahren daß es auf keinem Gebiet bei fremden
Völkern betteln zu gehen braucht

Gewiß es liegt auch im Jntereſſe der etwa 180 Mitglieder
des Stadttheaters daß geſpielt wird denn nicht jedem iſt es ver
gönnt ſein Leben im Felde ſür das Vaterland einzuſetzen
Viele Mitglieder ſind freudigen Herzens dem Ruf zu den Fahnen
gefolgt Die Lücken die ſie hinterlaſſen werden ſich ausfüllen
laſſen Aber auch der Zurückbleibenden harren große Auf
gaben Für die die da überzeugt ſind daß der Menſch
nicht allein vom Brot lebt mag es erlaubt ſein zu
beten daß das deutſche Volk in dieſen eiſernen Tagen ſich
wieder auf ſich ſelbſt beſinnen möge auf deutſche Art und
deutſche Kunſt Die Erfüllung wäre unter den Gewinnen dieſer
Tage nicht der geringſte Ein jedes Publikum hat das
Theater das es will und das es verdient und wenn das Publi
kum heute will dann hat es zum erſtenmal wieder nach
hundert Jahren ein deutſches Theater

Für die Mitglieder des StadttheatersJohannes Tralow Dramaturg Emanuel vom Weber Vorſtand
des Lokalverbandes der Bühnengenoſſenſchaft Albert Noack

Otto Manig Orcheſtervorſtand
v

Gius dem Selchäftsverkehr
Die Stuttgarter Lehensverſicherungsbank a G Alte Stutt

garter übernimmr nach ihren bisherigen Beſtimmungen die
Kriegsgefahr dann wenn die Uebernahme vom Verſicherungs
nehmer beantragt und im Verſicherungsſchein vorgemerkt worden
iſt Es wird bis zu 100 000 Mark keine Extraprämie ſondern
lediglich eine geringe Vormerkungsgebühr erhoben Der Vorſtand
wird dem Aufſichtsrat und einer außerordentlichen Generalver
ſammlung vorſchlagen es ſolle wie vor dem 1 Februar 1904 die
eder ehr in jede Verſicherung ohne alles Weitere eingeſchloſſen
roerden

hetate Depeſchen
Kaiſer Franz Joſef ſtiftet eine neue Auszeichnung

WTB Wien 18 Auguſt
Der Kaiſer hat aus Anlaß der am 22 Auguſt bevor

ſtehenden 50 Wiederkehr der Errichtung der Genfer Kon
vention ein Ehrenzeichen für Verdienſte um das Rote Kreuz
geſchaffen Die amtliche Bekannt abe des Stiftungsaktes und
der betreffenden ſtatuariſchen Beſtimmungen dürfte an dem
Erinnerungstage erfolgen

Der Deutſchmeiſteroberſt iſt gefallen

WIB Wien 18 Auguſt
Jn einem der letzten Kämpfe in Serbien iſt der Kom

mandeur des Wiener Deutſchmeiſter Regiments Oberſt von
Holzhauſen gefallen

Die neueſte engliſche Gemeinheit
W B Berlin 18 Auguſt

Aus London wird gemeldet daß am vergangenen
Donnerstag der engliſche Regierungsdampfer Gwendelin
den deutſchen Regierungsdampfer von Wißmann auf dem
Nianza See wegnahm Maſchinen und Geſchütze zerſtörte den
Kapitän den Ingenieur und die übrige Beſatzung gefangen
nahm Trifft die Nachricht zu ſo würde dies ein erneuter

h

Beweis fur das Verwerfliche und Kurzſichtige der engliſchen
Kriegführung und Politik ſein die ſich nicht ſcheut ſelbſt in
Jnner Afrika wo es ſo wenig Weiße gibt den Eingeborenen
einen Kampf zwiſchen europäiſchen Nationen vor Augen zu
führen und billig Lorbeeren zu ernten

Die Drahtloſe ohne Erlaubnis
WTB Berljn 18 Auguſt

Jn Bad Homburg ſind zwei Perſonen feſtgenommen
worden weil ſie ohne Erlaubnis eine Station für drahtlafe
Tekegraphie errichtet hatten Es wird allgemein darauf hin
gewieſen daß dies ſtrenger Strafe unterlſegt

W

Verhaftung von Serben in Jtalien
Der Korreſpondent der Jtalia in Veronga meldet ſeinem

Blatte daß wie er aus zuverläſſiger Quelle erfahren habe
vier Mitglieder des Gemeinderats pon Gorizig verhaftet
ſeien Außerdem ſeien 400 Serben verhaftet worden Die
Verhaftungen dauerten fort

Einberufung japaniſcher Studenten
Japaniſche Studenten der Berliner Hochſchulen erhalten

laut L Rückberufungsorder Von dem Polytechnikum
ſind zwei Dutzend re Heerespflichtiger zurückberufen
worden um ihrer Dienſtpflicht zu genügen

Der neue vſterretchiſche Botſchafter beim König Viktor
Emanuel Der König von Jtalien hat in Rom den öſter
reichiſch ungariſchen Botſchafter Freiherrn p Macchio zur
Entgegennahme des Beglaubigungsſchreibens empfangen

Mitteldeutsche Privat Bank
Filiale Halle a S

Poststrasse 12 Telephon 1382 1383 1692
Ausführung zämtl bankgesehäftl Transaktlonon

Hanciel Geworhbe u Verkehr

Zusammenbruceh der Plus Spar und Darlehnskasse
Ueber das Vermögen der Pius Spar und Darlehnskasse m

Köln Mülheim ist das Konkursverfahren eröffnet worden Der
BPendant der Kasse der durch Unterschlagungen den Zusammen
bruch der Kasse veranlasste wurde in Hersel bei Bonn äl
Leiche aus dem Rhein gelandet

Beleihung von Kuxen Aus Düsseldorf wird der Frankf
Ztg berichtet Wie man hört hat sich der Vorstand der Püssel
dorfer Börse an die zuständigen Minister mit dem Ersuchen ge
wandt für alle an der Düsseldorfer und Essener Börse offiziell
notierten Kuxen in Kohle und Kaliwerten eine Beleihung durch
die Darlehnskasse nach denselben Grundsätzen zuzulasssen wie
sie für die übrigen börsengängigen Papiere erfolgen soll Vor
seiten einiger Kuxenfirmen ist dieser Wunsch dahin erweitert
worden es möchten auch die nicht notierten Werte zur Be
leihung zugelassen werden und zwar solche Kuxen auf die
irgend eine Zubusse oder andere Verpflichtung der Gewerken
nicht lastet

Schwarzburger Papierzellstoff Fabrik Richard Wolf G
Schwarza Saalbahn Die Gesellschaft schliesst das Geschäfts
jahr 1913 14 nach 53 099 50 689 Mk Abschreibungen mit einem
Verlust von 26278 Mk 1 V 64 387 Mk Gewinn so dass nach
Aufzehrung des Vortrages von 10554 Mk ein Fehlbetrag von
15 724 Mk verbleibt Im Vorjahre wurden 7 Proz Dividende
verteilt

Mühle Rüningen Akt Ges in Rüningen In der Sitzung des
Aufsichtsrates wurde der Beschluss gefasst für das am 30 Juni
ab gelaufene Geschäftsjahr eine Dividende von 24 Proz wie
j in Vorschlag zu bringen Der Bericht des Aufsichtsrates
hierzu lautet Der unserem Vaterlande aufgezwungene Krieg hat
die Verwaltung unserer Gesellschaft vor die Frage gestellt ob
und in welcher Höhe der sich bilanzmässig ergebende Gewinn
für das abgelaufene Geschäftsjahr zur Verteilung gelangen soll
Nach ernster Prüfung sind wir zu der Ueberzeugung gekommen
dass die finanzielle Lage unserer Gesellschaſt die Einbehaltung
des Gewinnes nicht erfordert und dass andererseits für unsere
Aktionäre die Zahlung einer Dividende in vorjähriger Höhe von

4 grosser Bedeutung ist Bei unserer Entschliessung ist aber
auch die Erwägung mit ausschlaggebend gewesen dass es in
den gegenwärtigen schweren Zeiten eine Vaterländische Pflicht
leistunxsfähiger Gesellschaften sei ihren Aktionären nicht un
nötigerweise die ihnen zustehenden Dividendenbeträge vorzu
enthalten

Im Konkurs der Bankhäuser Wilhelm Löwenstein i Fa Lamtm
Löwenstein Erfurt soll die Schlussvertellung erfolgen Ver

fügbar sind 42 345 18 Mk auf 771 261,33 Mk Forderungen ohns
Vorrecht

W asscrstände
bedeutet über unter Null

e e
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FPlusssohittahrt aut der Saaloe
Halle a 17 Aug NRitgoetoeilt von dar Reedard

der Saale Schiffer Akt Gesollschatt Halle Angokommoen sind
Schlopper Nr 491 Str PFranke mit Maismehl nod Baumwoll
suatmehl von Hamburg Sechlepper Nr 8650 Str Sturm mit
Welzenkleie von Hamburg

Amerikanische Waroeonmävplkte
Kabelmeldung via Azoron Bmden
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Amlliche Bekannkmachungen

Bekanntmachung
i ten d hl der Unfalltsleiſtung für die Zahlung nfallwen J an z Miaadeburgiſche

Baugewerks Berufsgenoſſenſchaft d d
d 772 der Reichsverſicherungsordnung und desErla e 2 n S für Sandel und Gewerbe vom

M Bl S 389 verordne ich für die Stadtkreiſeet x S Rakinburg a Weißenfels und Zeitz
1i Neubauten haben die Banterren vor Beginn des Baues

der Magdeburgiſchen Bau e rts Perulgaen gen aft in Magde
burg Sicherheit für die Zahlung der Unfallverſi hattecd Fee zu leiſten ſoweit nicht die Genoſſenſchaft auf
Si eitsleiſtung verzichtet

S

Wer die Ausführung eines Neubaues beabſichtigt hat vor Beinn der Bauarbeiten der Baupolizeibehörde eine Beſcheinigung
ßer Magdeburgiſchen SaugewertsWernfogenoſſerſ aft darüber
einzureichen daß die Sicherheit für die Zahlung der Beiträge oder
r geleitet iſt oder daß die Genoſſenſchaft auf Sicherheits
eiſtung verzichtetDie Baugenehmigung darf erſt nach Vorlegung dieſer Be

ſcheinigung erteilt werden
3

Das Reich und die Bundesſtaaten als Vauherren ſind von der
Sicherheitsleiſtung befreit

4

Die Art und Höhe der Sicherheitsleiſtung richtet ſich nach
e v des Reichsverſicherungsamtes vom 8 Januar

5Dieſe Verordnung findet Anwendung auf die Neubauten die

nach dem 31 Auguſt 1914 begonnen werden
Merſeburg den 15 Juli 1914
t Der Regierungs Präſident J gez Boltze
Vorſtehende Verordnung bringen wir hiermit zur öffentlichen

Kenntnis
Halle den 12 Auguſt 1914 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Durch den Landſturm Aufruf ſind auch diejenigen gedienten

Leute betroffen welche einer jüngeren Jahresklaſſe als 1895 ange
hören und über 39 Jahre alt ſind und diejenigen welche einer
an Jahresklaſſe als 1890 angehören und noch nicht 45 Jahre

Sie melden 3 mit ihrer Waffe nach der Bekanntmachung
ber Aufruf des Landſturms

wer das 45 Lebensjahr vollendet hat braucht ſich nicht zu
melden

HSalle den 16 Auguſt 1914
Königliches Bezirkskommando

Zwangsverſteigerung einer Goſenbrauerei
und anderer Grundſtücke

Jm Woge der Zwangsvollſtreckung ſollen am 12 Oftober 1914
oormittags 10 Uhr an der Gerichtsſtelle Halle a d Saale
Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45 verſteigert werden die im Grundbuche
von Döllnitz Band IX Blatt 336 eingetrageno Eigentümerin am
15 April 1914 dem Tage der Fintragung des Verſteigerungs
vermerks Germaniga vereinigte Brauereien mit beſchränkter
Haftung in Döllnitz eingetragenen Grundſtücke nämlich

1 die Goſenbrauerei Elſterſtr 6 unvermeſſen jährl Nutzungs
wert 1786 Mk

2 die Scheune Halleſcheſtraße 23 Kartenbl 1 Parz 375/87 von
2 ar 85 qm und die Planſtücke 32 und 100 Kartenbl 1 Parz 35
und 106 Acker u Wieſe von 79 ar 90 qm Reinertrag 3,55 Taler

3 Plan 97 Kartenbl 1 Parz 109 Wieſe von 6 ar 10 qm Rein
ertrag 1,20 Taler

4 vom Plan 7b Kartenbl 1 Parz 379/150 und 380 151 Acker und
Wieſe von 2 ha 55 ar 32 qm Reinertrag 14,12 Talery

5 Plan 88 Kartenbl 1 Parz 118 Wieſe von 6 ar 10 qm Rein
ertrag 1,20 Taloexr

Halle a d den 6 Auguſt 1914
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Zwangsverſteigerung
J Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll am 14 Oktober 1914

vormittags 10 Ubr an der Gerichtsſtelle Halle a Poſt
ſtraße 15 Zimmer Nr 45 verſteigert werden das im Grund
buche von Halle a Band 259 Blatt 8561 eingetragene am 5 Aug
1914 dem Tage der Eintsagung des Verſteigerungsvermerkes herren
loſe Hausgrundſtück Büſchdorferſtr 4 Kartenbl 6 Parzellen 215031
und 2295/31 6 ar 4 qm groß jährl Nutzungswort 4300 M

Halle den 8 Auguſt 1914
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Bekanntmachung
Gejuche

r riguns als Aebeiter oder Arbeiterin im ſtädtiſchen
e von jetzt ab ausſchließlich im ſtädtiſchen Arbeitsnach

weis Salzgrafenſtraße 2 nicht mehr bei den einzelnen Dienſt

ſtellen v rn r en r Wur die mit einem Ausweis des ſtä en Arbeitsnachweiſesverſehenen Bewerber haben Ausſicht auf Annahme

SHalle den 15 Auguſt 1914
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule

Der Unterricht in der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungs
r wird in den Pflicht und Wahlfächern in der bisherigen

v om 24 Auguſt d Js weiter erteilt
Der Magiſtrat

Bekanntmachnng
In der Zeit vom 1 bis 15 Auguſt 1914 ſind nachſtehendeGegeiltard als gefunden hier abgegeben oder angemeldet worden

2 Traurizge 5 Geldtaſchen mit Jnhalt 3 Handtaſchen mit
nhalt 1 Sack Hafer 1 Hund 1 Rolle mit Geldſtücken 1 Uhr mitette 2 Uhren 2 Schirme 1 Stock 1 Nahmaſchinendecke 1 Wagen

kapſel 1 Schraube glunel I Klemmer 1 Spitzenſchal 1 Milch
kanne mehrere Schluüſſel 1 Paß und verſchiedene AusweispapiereRabe

1
d

L

1 ugeflogen2 z derſelben Zeit wurden als verloren gemeldet

warzgehäkelte Handtaſche mit Jghalt 1 goldene Uhr mit
ger Kette I kl Kreuz und 1 Medaillon 1 Zehnmarkſchein und

Los der Preuß Kluaſſenlotterie 1 ſchwarzer Regenſchirm 1 Buchbetitelt Winterwald J Band 1 gold Damenuhr 1 ollcättungs
z 1 kl Broſche in Form einer BViene 1 dunkelblauer Regenchirm 1 gold Broſche langte mit Perlenverzierung 1 braunled
Geldtaſche mit Jnhalt 1 Ridckelbrille 1 ſchwarzer Damenregen
r r tzrinbgnd 1 kleine braunled Geldtaſche mit Jn

rkttaſche mimit Jnhalt 1 ten gold l 2 Rubinen u 1 Brillanten
1 godd F 1 grünliches Jackett 1 zuhle emmer mit gold

er r r elemmer 1Schilbdpatt 1 gold Uhr 1 gold Kettenba inſt Anheiee 1 Militärpaß 1 Dienſtbuch 1 ſilbernes
ar

e W der unter 1 bezeichneten Gee n Eigentümer der unter 1 bezei en enſtände w ſage re te inneryatt 6 Mon m
Polizeiverwaltungsbureau ohauptſtr 6 Zimmer 98 geltend
zu t n Zurüctaeforderten Peggrſ an werden an die Armen
rer Finder abgegeben werden

e e Die Polizeiverwaltung

nhalt, 1 ſchwarzled Banknotentaſche
rſtecknadel

Kette mit gold

27 Ausſchreibung
teru Verbindungsweges zwiſchen Talſtraßead Wlatet 3 i im Wege der Weltbewerbung vergehen

werden
bismee den 21 Auguſt cr r 10 Uhr

im Magiſtratshureau J Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzu
reichen woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen auskliegen und
auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

u lagsfriſt 14 Taget e en 17 Auguſt 1914 Städtiſches Tiefbauamt

Bekanntmachung
ur Anſchüttung der Ramven für die neue Berliner Brückean de ſern der Fretimfelder und Berliner Straße ſowie zur

interfüllung des weſtlichen Brücenpfeilers an der Berliner
traße kann Bauſchutt und Erde Aſche und Müll ausgeſchloſſen

Gtrichtung von 5 Pfg r n unvon für die einſpännige Fuhre abgelade enDie Lchultmarten ſind vocher in der hieſigen Stadthauptkaſſe
zu löſen

15 Auguſt 1914h he Städtiſches Tiefbauamt
Oeffentliche Ladung

Die am 19 Juni 1894 zu Halle geborene ledige Berta Buſch
zurzeit unbekannteg Aufenthalts entzieht ſich ſeit längerer Zeit
der Fürſorge für ihr zwe jahriges Kind Gertrud Buſch welches
infolgedeſſen der Fürſorge des Ortsarmenverbandes Halle anheimgefalfen t Dieſer hat daher beim Stadtausſchuß des Stadtkreiſes
Halle den Antrag x tellt die Unterbringung der Unterhalts
rſlichtigen in eine Arbeitsanſtalt zu beſchließen
Vertt u rin Verhandlung des Antrages wird die ledige
Berta Buſch zu dem auf

Sonnabend den 26 September 1914 vorm 1028 Uhr
anberaumten im Zimmer 25 des hieſigen Rathauſes Eingang
Marktplatz 24 ſtattfindenden Termine unter der Verwarnung
geladen daß beim Ausbleiben nach Lage der Verhandlungen ent

wie e ſt 1914alle den 17 Augu 4Der Vorſitzende des Stadtausſchuſſes

Oeffentliche Ladung
Der am 17 Jugi 1876 zu Altenburg geborene Werkfübrer

Max Etzold zurzeit unbekannten Aufenthalts entzieht ſich ſeit
längerer Zeit der Fücſorge für ſeine aus Ehefrau und 4 Kindern
im Alter von 4 bis 141 Jahren beſtehende Familie welche endeſſen der Fürſorge des Ortsarmenverbandes Halle anheimgefallen
iſt Dieſer hat daher betm Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle
den Antrag geſtellt die untere edung des Unterhaltspflichtigen
in eine Arbeitsanſtalt zu beſchließen
Zur mündlichen Verhandlung des Antrages wird der Werk
führer Max Etzold zu dem auf

Soinabend den 26 September 1914 vorm 102 Uhr
anberaumten im Zimmer 25 des hieſigen Rathauſes Eingang
Marktplatz 24 ſtattfindeuden Termine unter der Verwarnung
geladen daß beim Ausbleiben nach Lage der Verhandlungen ent
ſchieden werden wird

Halle den 17 Auguſt 1914
Der Vorſitzende des Stadtausſchuſſes

Oeffentliche Ladung
Der am 24 Mai 1869 zu Teutſchenthal iReinhold Hoffmann Zrxit unbekannten Aufenthalts entzieht

ſich ſeit längerer Zeit der u2 Kindern im Alter von 7 und 10 Jahren beſtehende Familie
welche de en der Fürſorge des Ortsarmenverbandes Halle
anheimgefallen jſt r hat daher beim Stadtausſchuß des
Stadtkreiſes Halle den Antrag geſtellt die Unterbringung des
Untexhaltspflichtigen in eine Arbeitsanſtalt zu beſchließen

Zur mündlichen Verhandlung des Antrages wird der Arbeiter
Reinhold Hoffmann zu dem auf

Sonnabend den 25 September 1914 vorm 10 Uhr
anberaumten im Zimmer 25 des hieſigen Rathauſes Eingang
Marktplatz 24 ſtattfindenden Termine unter der Verwarnung
geladen daß beim Ausbleiben nach Lage der Verhandlungen ent
ſchieden werden wird

Halke den 17 Auguſt 1914
Der Vorſitzende des Stadtausſchuſſes

Vekanntmachung
Jn der Königlichen Univerſitäts Pſychiatriſchen und Nerven

klinik Julius Kühnſtraße Nr 7 erhalten An bemittelte die
an Lähmungen Krämpfen Nervenſchmerzen an Gemütsverſtim
mung und dergleichen leiden unentgeltlich ärztliche Hilfe und
ewar

Frauen Montags Mittwochs und Freitags von 11 12 Uhr
vormittags

Männer Dienstags Donnerstags und Sonnabends von
11 12 Uhr vormittags

Halle den 8 Mai 1914 Die Direktion
Die Herren Aktionäre der Aktien Malzfabrik Könnern zu Könnern

a d Saale werden zu der diesjährigen
ordentlichen Generalversammlung

welche am
Sonnabend den I2 September d Js

nachmittags 2 Vhr
im Konfereuz Zimmer der Fabrik stattfindet ergebenst eingeladen

Tages Ordnung
l Geschäftsbericht des Aufsichtsrats und des Vorstandes Vorlegung

der Bilanz und der Gewinn und Verlustrechnung sowie des
Berichts des Vorstandes an den Aufsichtsrat

2 Beschlussfassung über Genehmigung dieser Bilanz über Verteilung
des Gewinnes und über Erteilung der Entlastung

3 Ergänzungswahl des Aufsichtsrats
Die Aktien rücksichtlich deren das Stimmrecht beansprucht

wird sind gemäss S 16 des Statuts in die Hände des Vorstandes
niederzulegen

Könnern a d Saale den 17 August 1914
Dor Aufstiehtsrat der

Aktien Malztabrik Könnern
Fr Heinrich Vorsitzender

eborene Arbeiter

ürſorge für ſeine gus Ehefrau und

Geſchäfts und TerminKalender
Nachdruck verboten

21 Auguſt Halle Städt Tiefbauamt Z 23 vorm 10 Uhr
Vergebung von Straßenpflaſterung

24 Auguſt Halle Amtsgericht Z 45 vorm 19 Uhr Jwangs
verſtg eines Hauggrundſtüge in Oberteutſchenthal 4

25 Auguſt Zörbig Amtsgericht 3 2 vorm A Uhr Zwang
verſtg des Wohnhauſes in Oſtrau Leipzigerſtr 28 nebſt

cker

16 September Deſſau Amtsgericht 3 11 vorm 9Zwangsverſtg zweier Trennſtücke mit Wagehaus Ut
len veicher in Ziebig

17 September Cöthen Amtsgericht 2 3 22 vorm 938 Uhr
net e r a in Cöchenoßlau Amtsgericht 2 vorm 92 Uhr Zwangsvedes Wohnhauſes in Roßlau Poetſchſtr P 7 rſta

Quedlinburg Amtsgericht 3 16 vorm 19 Uhr Zwangs
verſtg des Wohnhauſes in Quedlinburg erdge e Nr
owie vorm 1028 Uhr Zwangsverſtg eines ergrund
ſtäücks in Quedlinburg

Wittenberg Amtsgericht Z 15 vorm 10 Uhr Zwangsverſtg
des Wohnhauſes in Wittenberg Sternſtr 100 6

Gerbſtedt Amtsgericht 3 1 vorm 104 Uhr Zwangsverſtg
des Hausgrundſtücks in Gerbſtedt Lutherſtr 1 z

Zeitz Amtsgericht Z 12 vorm 2 Uhr Zwangsverſtg der
Kartonnagenfabri Nr 54 zu Aue nebſt zwei Ackergrund
ſtücken in Aue Aylsdyrf

Artern Amtsgericht Z 5 vorm 10 Uhr Zwangsverſtg des
Hausgrundſtücks in Artern Nordhäuſerſtr 11

Cölleda Amtsgericht Z 6 vorm 10 V Zwangsverſtg
der Wohn und Wirtſchaftsgebaude in Cölleda Auenſtr 15

Eisleben Anmtsgericht nachm 4 Uhr im Ratskeller zu
Schraplau Zwangsverſteigerung des Hausgrundſtücks in
Schraplau Stedtenerſtr 1 nebſt Acker und Garten

18 September Zörbig Amtsgericht Z 2 vorm 19 Uhr
Zwangsverſtg des Wohnhauſes in Zörbig große Ritter
ſtraße 19 mit Stallgebäude und Scheune

Cöthen Amtsgericht 2 3 22 vorm 9 Uhr Zwangsverſtg
des Wohnhauſes in Cothen Ringſtr P 59

Fortgeſetzter Ankauf von Roggen Roggenſtroh Heu Erbſen
und Bohnen durch die Kgl Proviantämter Stendal
Torgau Wittenberg Erfurt Halberſtadt Halle Magdeburg Naumburg und Weißenfels

enHallescher Bankverein
V

KKulisch Kaempf e Co
Kommandit Gesellschaft aut Aktien

Status ultimo Juli 1914

Altiva
Kassen Bestand mit Einschluss des Giro

Guthabens bei der Reichsbank A
I Guthaben bei Bankiers

Dombard Konto
Wechsel Bestände

EffektenSorten und Coupons,
Debitoren in laufender Rechnung
Diverse Debitoron

Passiwva
Aktien Kapital

566,016

433,302
5,641,754

14,850,433

1,466,783

47,229

25,526 657
13,993,862

Mu 18,000,000

BDepositen mit Einsehluss d Scheckverkohrs 14,145,616

Akzept e 4,076,260Kreditoren in laufoender Rechnung 12,069,149
Divorse Kreditoron 10,513,938
Keservo und Delkredere Fonds 3,922,811

Jn dem Konkursverfahren über Jn dem Konkursverfahren über
das Nachlaß Vermögen des am das RNachlaßvermögen des Stärke
23 Auguſt 1910 zu Halle a S fabrikanten Rudolf Töpfer zu
verſtorbenen Stärkefabrikanten Halle a S ſoll die Schlußver
Ruvolf Töpfer iſt zur Abnahme teilung ſtattfinden Die vorfügbdars
der r des Verwal Maſſe beträgt 683,18 Mk wovonters zur Erhebung von Einwen noch die Gerichts und Ver
dungen gegen das Schlußverwaltungskoſton zu decken ſindzeichnis der bei der Verteilung Zu berückſichtigen ſind die nich
zu berückſichtigenden Forderungen bevorrechtigten Konkursforde
der Schlußtermin auf eungen im Betrage von 50578 15Mk

den 14 September 1914 Das Schlußv erzeichnis liegt in
vormittags 11 Uhr der Gerichtsſchreiberei 7 des

vor dem Königlichen Amisgerichte Kgl Amtsgerichts Halle a Shierſelbſt Poſtſtraße 18 Zimmer Zimmer 18 zur Einficht aus
Nr 45 beſtimmt Halle a den 14 Auguſt 1914Halle a d don 13 Auguſt 1914 Conrad Drebinger

Der Gerichtsſchreiber des KonkursverwalterKönigl Amtögerichts Abt 7

UrxrinAnterſuchung läßt zum Zeichnen von Wäſche e
chemiſche und mikrofk ſowie wehen rote Schrift g weiß Bande

H Schnee Nachfl Gr Steinſtr 84
Prüfuug von Auswurf

auf Tuberkelbazillenfertigt gewiſſonhaft und billig P vVermietungen 9

Apotheker C Krütgen eLeipzigerſtr 7071Königſtr 24 Ecke Merſeb Str

von 50 PfHoſenträger bis 500 B Wohnungen von 700 1600 Mk
Sehr große Auswahl teils foſort oder ſpäter zu ver

Gr Steinſtr 84 mieten Näheres boim HausmannS e h e n daſelbſt oder Reideburgerſtr 4
Während des Krieges iſt die Heranſchaffung von Kohlen und von Koks

mit Schwierigkeiten und vielfach mit erhöhten Koſten verbunden

Die Verwendung von ſtädt

Tel 3137
Herrſch Wohnung

x in herrlichem parkähnlichen
Gaskoks für Zentralheizungs L e gegen 5005 t

Anlagen und für Hausbrand auch zur Miſchung mit Magerkohle für Räb Baubureau üloſtrafſe
Dauerbrandöfen geeignet wird deshalb erneut empfohlen

Die Tagespreiſe werden nicht erhöht ſie betragen
Burgſtraße 42

hochh Part Wohn I 10 zu verm
2050 Mtk desgl 2 Etage rſchöne Räume gute Vage 1550 M

1 Ztr Grob oder Hußkoks 20 Mk Forne er
1 Ztr Schmiedekoks

1 Ztr Kokogrus
ab Gaswerk zuzüglich 10 Pfg für Zufahren und 5 Pfg für Abtragen Bei
Abnahme von 500 Ztr 10 Pfg Preisermäßigung

Die Verwaltung
der ſtädt Gas u Waſſerwerke

Weibliche90 n
40 k

Aufwartung gesueht
mal wöchtl 3 Stund Zu meld

Neue Promenade Ia 1 Tr
Bienstag und Mittwoch vo

bis 4 Uhr

4 Stellen Gesuche
Weibliche

25 j Mädch im Kochen erfahr

en Dauerſeinem Hauſe eRontaoh Eisieden Rohr
ornſtraße 7

Ganze Namen od Vornamen
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